
Feierabendgebet 15. März 2024 

Liebe Schwestern und Brüder, 

wie möchten wir in Zukunft leben? Die Fastenzeit macht mich nachdenklich, hilft auch, über 

einiges nachzudenken. Wie soll die Welt aussehen, die wir unseren Kindern hinterlassen? 

Was bedeutet es, Gottes Schöpfung zu bewahren? Und wie kann ich dazu beitragen? Es ist 

Zeit, nicht nur darüber nachzudenken, sondern auch zu beten, mit Gott in den Dialog zu 

gehen. 

Lieber Gott,  

wir wissen inzwischen, dass unser Handeln das Klima auf der Welt beeinflusst und sich 

auswirkt, so dass das Leben ungemütlicher und in manchen Bereichen der Welt fast nicht 

möglich sein wird. Aber wir wissen auch, dass wir noch handeln können, dass es 

Möglichkeiten zum Handeln gibt, wenn wir anpacken, uns nicht entmutigen lassen und die 

Dinge, die uns zu schwer scheinen, in deine Hände geben. Schenke du uns Zuversicht und 

Hoffnung, dass wir es schaffen können, deiner Schöpfung einen Neuanfang zusammen mit 

uns zu schenken. 

Wir wissen auch, dass wir es nur zusammen schaffen. So bitte ich dich um Einsicht und Kraft, 

in unserem Nächsten – auch denen, die verunsichert, frustriert und wütend sind, und denen, 

die nicht unsere Sicht auf die Welt teilen – in unserem Nächsten dich zu erkennen, deine 

göttliche Liebe wiederzuerkennen und ihn oder sie so zu nehmen, wie sie ist. 

Lass uns deine Liebe spüren, so dass wir Kraft haben und Güte fühlen, für die Kranken und 

Pflegebedürftigen da zu sein, den Obdachlosen Wohnung zu geben, den Flüchtlingen neue 

Heimat, den Einsamen Gemeinschaft, den Sterbenden Hoffnung, den Trauernden Trost. Und 

schenke den Verstorbenen ewige Gnade bei dir. 

Und lass uns nicht müde werden, jeden Tag neu für den Frieden zu arbeiten und zu merken, 

dass es im Kleinen funktioniert und damit im Großen gelingen kann. 

Schenke du uns deinen Segen. 

Amen. 

Der Herr segne dich und behüte dich. 

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 

 Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und schenke dir seinen Frieden. 

Amen. 
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